Internet-Abzocke: Angebote mit versteckten Kosten

Im Internet locken Seiten mit Model-Casting und Drogen-Infos, andere verheißen Daten über früheres Leben und die eigene Wiedergeburt, und weitere ködern mit Hausaufgabendiensten, Softwareprogrammen, Intelligenztests und einer stattlichen Anzahl verfügbarer SMS: Mit solch vermeintlich kostenlosen Web-Angeboten ziehen zweifelhafte Firmen neugierigen Nutzern – in erster Linie Jugendlichen – das Geld aus der Tasche. 

Widerrufsrecht: 
Wer auf eine dieser Offerten hereingefallen ist, kann in vielen Fällen von seinem zweiwöchigen Widerrufsrecht Gebrauch machen und schriftlich vom Vertrag zurücktreten. Bei Minderjährigen ist ein abgeschlossener Vertrag ohne Einverständnis der Erziehungsberechtigten unwirksam.

Rechnungen nicht zahlen: 
Die Verbraucherzentrale rät, unberechtigte Forderungen schriftlich abzuwehren. Auch wer bei einer solchen Forderung einen 'gerichtlicher Mahnbescheid' mit Zustellungsurkunde erhält, sollte sich auf keinen Fall einschüchtern lassen. Allerdings muss man sofort reagieren und innerhalb von 14 Tagen der Geldforderung auf dem beigefügten Widerspruchsformular offiziell widersprechen.

